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wartungen seitens Politik, Kundschaft und Gesellschaft 
geprägt war.

Die Umsetzung der energiepolitischen Vorgaben, ins-
besondere im Kontext des revidierten Stromgesetzes 
(«Mantelerlass»), hat uns auch 2025 stark beschäftigt. 
Diese vielfältigen Anpassungen hatten Auswirkungen in 
verschiedenen Bereichen der EWK und erforderten be-
achtliche Ressourcen und hohe Aufmerksamkeit auf al-
len Ebenen. Viele Detailfragen konnten geklärt werden, 
andere befinden sich weiterhin in der Konkretisierung. 
Klar ist jedoch: Der administrative, technische und fi-
nanzielle Aufwand für die Versorgungsunternehmen 
nimmt weiter zu. Parallel dazu bleibt der unternehme-
rische Handlungsspielraum begrenzt, da Erträge in ho-
hem Mass reguliert sind. Diese Spannung zwischen 
steigenden Anforderungen und begrenzten finanziellen 
Möglichkeiten prägt unseren strategischen Handlungs-

spielraum. Vor diesem Hintergrund haben wir uns 2025 
noch intensiver mit der Frage auseinandergesetzt, wie 
wir Synergien und Skaleneffekte nutzen können. Dies 
umfasst sowohl die vertiefte Zusammenarbeit mit ande-
ren Unternehmen als auch die Übernahme zusätzlicher 
Mandate, bei denen wir unsere Kompetenzen gezielt und 
effizient anwenden können.

Der Umbau des Energiesystems schreitet weiter voran. 
Die zunehmende dezentrale Stromproduktion, insbe-
sondere aus Photovoltaik, stellt neue Anforderungen an 
unsere Netze, an die Steuerbarkeit der Systeme und an 
die Beschaffungsstrategie. In diesem Zusammenhang 
haben wir 2025 auch Anpassungen an unserem Strom-
produktportfolio vorgenommen, um den veränderten 
Kundenbedürfnissen, den regulatorischen Rahmenbe-
dingungen sowie den Marktgegebenheiten weiterhin ge-
recht zu werden.

Das Jahr 2025 markiert für die EWK Herzogenbuchsee 
AG in mehrfacher Hinsicht einen besonderen Meilen-
stein. Mit dem 25-jährigen Bestehen der heutigen Ak-
tiengesellschaft durften wir auf ein Vierteljahrhundert 
zurückblicken, in dem sich die EWK als verlässliche, 
leistungsfähige und kundennahe Versorgerin für die Ge-
meinde Herzogenbuchsee und die Region etabliert hat. 
Gleichzeitig war 2025 ein Jahr, das uns erneut deutlich 
vor Augen geführt hat, wie stark sich unsere Branche in 
einem Veränderungsprozess befindet.

Dabei ist unser zentraler Auftrag unverändert: die siche-
re, nachhaltige, effiziente und wirtschaftliche Versor-
gung unserer Kundinnen und Kunden mit Energie, Was-
ser und Kommunikation. Auch im Geschäftsjahr 2025 
konnten wir diesen Auftrag vollumfänglich erfüllen – in 
einem Umfeld, das von hohen regulatorischen Anforde-
rungen, steigender Komplexität und zunehmenden Er-

Editorial



04 | 1 Editorial

Der Ausbau der Fernwärme leistet einen wichtigen Bei-
trag zur Dekarbonisierung, verlangt jedoch nach sorg-
fältigen Abwägungen zwischen ökologischem Nutzen, 
Kundenbedürfnissen sowie technischer und wirtschaft-
licher Machbarkeit. 2025 konnten weitere Teile des Fern-
wärmenetzes in Herzogenbuchsee ausgebaut werden. 
Künftig wird die EWK neben der Wasserversorgung auch 
einen Bereich Abwasser führen. Im 2025 wurden die ent-
sprechenden Vorarbeiten geleistet. Im Bereich Kommu-
nikation konnten wir unseren Kundinnen und Kunden mit 
dem kontinuierlichen Ausbau und einem sehr zuverläs-
sigen Betrieb unserer Kommunikationsnetze leistungs-
fähige Kommunikationslösungen zur Verfügung stellen.

Als Querverbundunternehmen ist die EWK breit abge-
stützt. Dies ist vorteilhaft für unsere Kundinnen und Kun-
den, welche alle Versorgungsleistungen aus einer Hand 
beziehen können. Diese Breite macht die EWK gleichzeitig 
stabil und robust. Die Bereiche Strom, Wärme, Wasser, Ab-
wasser und Kommunikation ergänzen sich sinnvoll und 
ermöglichen es uns, Synergien zu nutzen und Risiken zu 
diversifizieren. Dieses integrierte Geschäftsmodell bleibt 
eine unserer zentralen Stärken und wird auch künftig die 
Basis unserer strategischen Ausrichtung bilden.

Trotz der anspruchsvollen Rahmenbedingungen konn-
ten wir das Geschäftsjahr 2025 operativ erfolgreich 
abschliessen. In allen Geschäftsfeldern wurde solide 
gearbeitet und ein stabiles Ergebnis erzielt. Gleichzei-
tig zeigt der Blick nach vorne, dass Kostenbewusstsein, 
Priorisierung von Investitionen, und soweit möglich und 
sinnvoll, die Erschliessung neuer Ertragsquellen weiter 

an Bedeutung gewinnen werden. Ziel ist es, die not-
wendigen Investitionen zu ermöglichen und weiterhin 
eine angemessene Dividende auszuschütten, ohne die 
Substanz des Unternehmens zu gefährden. Die Sicher-
stellung einer hohen Versorgungsqualität bleibt dabei 
unser oberstes Ziel.

Das 25-Jahre-Jubiläum wurde 2025 bewusst genutzt, um 
mit treffenden Kommunikationsmassnahmen den Dialog 
mit Kundinnen und Kunden sowie der Bevölkerung zu 
stärken. Ziel war und ist es, die Leistungen und Angebote 
der EWK näher zu bringen und gleichzeitig Verständnis 
für die veränderten Rahmenbedingungen unserer Bran-
che zu schaffen und den eingeschlagenen strategischen 
Kurs transparent zu vermitteln. Das Jubiläum bot dafür 
einen geeigneten und positiven Rahmen.

2025 war bei der EWK erneut ein Jahr mit grossem ope-
rativem Einsatz. Unsere Mitarbeitenden haben geplant, 
gebaut, unterhalten, repariert, beraten und überwacht 
– oft im Hintergrund, aber stets mit hoher Professiona-
lität. Sie sorgen dafür, dass Strom fliesst, das Daheim 
warm ist, Wasser sauber aus dem Hahn kommt und die 
digitale Verbindung funktioniert – täglich, persönlich und 
zuverlässig. 

Gleichzeitig haben wir 2025 konkrete Massnahmen er-
griffen, um die EWK als attraktive Arbeitgeberin weiter-
zuentwickeln. Angesichts des zunehmenden Fachkräf-
temangels und der steigenden Anforderungen an unsere 
Mitarbeitenden ist dies ein zentraler Erfolgsfaktor für die 
nachhaltige Sicherstellung unserer Leistungsfähigkeit.

Zur Stärkung unserer organisatorischen Resilienz haben 
wir zudem eine Krisenübung durchgeführt. Die daraus 
gewonnenen Erkenntnisse und Lehren sind in die Weiter-
entwicklung unserer Prozesse und Notfallkonzepte einge-
flossen und tragen dazu bei, unsere Handlungsfähigkeit 
auch in ausserordentlichen Situationen sicherzustellen.

Ich danke an dieser Stelle allen Mitarbeitenden und der 
Geschäftsleitung für ihr Engagement in einem fordern-
den Umfeld. Meinen Kolleginnen und Kollegen im Ver-
waltungsrat danke ich für die konstruktive und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. In diesen Dank schliesse ich 
auch die Vertreterinnen und Vertreter unserer Aktionärin, 
der Einwohnergemeinde Herzogenbuchsee, ein. Ein be-
sonderer Dank gilt unseren Kundinnen und Kunden so-
wie unseren Geschäftspartnern für ihr Vertrauen.

Mit Blick auf 2026 steht die weitere Umsetzung der Stra-
tegie 2026 im Vordergrund. Der Umbau des Energiesys-
tems, die Digitalisierung unserer Prozesse und Infrastruk-
turen sowie die Sicherstellung einer langfristig stabilen 
Finanzierung bleiben zentrale Aufgaben. Verwaltungsrat 
und Geschäftsleitung arbeiten dabei eng zusammen, 
um die Transformation der EWK mit Augenmass, unter-
nehmerischer Verantwortung und im Einklang mit den 
Bedürfnissen von Kundschaft, Eigentümerin und Region 
voranzutreiben. So schaffen wir die Voraussetzungen, da-
mit die EWK auch in Zukunft eine zuverlässige, leistungs-
fähige und glaubwürdige Versorgerin bleibt.

Rolf Schmid
Präsident des Verwaltungsrates
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Rückblick über 
25 Jahre EWK

25 Jahren personell und umsatzmässig mehr als ver-
doppelt, das Anlagevermögen wurde verdreifacht und 
die Anzahl der Mandate vervierfacht. Der Jahresgewinn 
ist über die Jahre nahezu konstant geblieben. Die liqui-
den Mittel haben stetig abgenommen und sind heute 
aufgebraucht.

Heutzutage sind Echtzeitdaten und Online-Information 
Standard, persönliche Kundenbedürfnisse sind umge-
hend zu erfüllen und Mitarbeitende müssen über alles 
informieren können. Diese Breite an Anforderungen und 
notwendigen Kompetenzen macht unser Geschäft inte-
ressant, fordert flexible Mitarbeitende und anpassungs-
fähige Führung.

Die EWK kann die Herausforderungen nur meistern, 
wenn sie offen auf neue Situationen reagiert und 
ihr Kerngeschäft weiterhin im Fokus behält. Zudem 

muss sie die Digitalisierung vorantreiben und ihre Mit-
arbeitenden gezielt auf die Zukunft vorbereiten. Dazu 
braucht die EWK die richtigen Fach- und Führungskräf-
te aller Art und muss für diese auch attraktiv bleiben. 
EWK’ler:in zu sein, ist kein Privileg, sondern für die EWK 
ist es ein Privileg, engagierte und langjährige Mitarbei-
tende zu haben. Angestellte, die täglich, persönlich und 
zuverlässig ihren Job ausüben, mit- und vorausdenken 
und bereit sind, sich auch den neuen Herausforderun-
gen zu stellen, bilden die Grundlage für eine erfolgrei-
che Zukunft.

«Wir sagen Danke!»
Ein Jubiläumsjahr bietet auch die Möglichkeit, auf beson-
dere Weise den Kunden, Geschäftspartnern oder Lieferan-
ten Danke zu sagen. Seit 25 Jahren versorgt die EWK Herz-
ogenbuchsee AG und Umgebung zuverlässig mit Energie, 
Wasser und Telekommunikationssignalen. Wir haben die 

Das Kerngeschäft der EWK ist weiterhin die störungs-
arme Versorgung der Kunden in Herzogenbuchsee und 
Umgebung mit Energie, Wasser und Telekommunika-
tionssignalen. Was sich seit der Gründung der EWK 
im Jahr 2000 geändert hat, ist die Erwartungshaltung 
der Kundschaft, die regulatorischen Vorgaben und Ein-
schränkungen sowie die Geschwindigkeit und der Um-
fang der Datenverarbeitung. Die EWK hat sich in den  
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Gelegenheit genutzt, uns an der HAGA 2025 einmal anders 
zu präsentieren und unsere Endkunden mit einem Stück 
Kuchen an einem Gemeindeanlass zu überraschen. Wir 
haben in sämtlichen Gemeinden in unserem Versorgungs-
gebiet über 2’600 Stück Dankes-Kuchen verteilt.

HAGA 2025
Vom 10. bis 13. April 2025 haben über 100 Aussteller 
an der Handels- und Gewerbeausstellung (HAGA) ihre 

Dienstleistungen und Produkte präsentiert. Die EWK hat 
mit einer grossen Modellautorennbahn Klein und Gross 
an ihren Stand gelockt und die Gäste über das Thema 
Smartmeter und die Quickline-Produkte der GA Buchsi 
AG informiert. 

Roland Althaus
Geschäftsführer
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Allgemeiner 
Geschäftsgang

kunden und erstmals wurde gesamthaft die 4 GWh-
Grenze überschritten.

Notfallübung MAKALU
Auf den Notfall vorbereitet sein, der hoffentlich nie ein-
treffen wird. Das ist die Zielsetzung von Notfallübungen. 
In den letzten Jahren haben wir uns auf Unterbrüche 
oder Einschränkungen bei der Versorgung konzentriert. 
Diesmal war das Übungs-Szenario ein Brand in unserem 
Büro- und Betriebsgebäude, welcher die Aufnahme des 
ordentlichen Betriebes am nächsten Arbeitstag verun-
möglichen sollte. Kurz vor 04:00 Uhr wurde der fingier-
te Alarm durch die automatische Brandmeldeanlage 
ausgelöst. Feuerwehr und Polizei wie auch der EWK-Pi-
kettdienst waren umgehend vor Ort. Rasch wurde der 
Krisenstab der EWK alarmiert und so das Szenario be-
wältigt. Durch den Einbezug der Medien erschien sogar 
ein TV-Beitrag in den Nachrichten von TeleBärn. Solche 

Übungen fördern die Zusammenarbeit der EWK mit den 
Blaulichtorganisationen und helfen der Geschäftslei-
tung, sich auf Notsituationen vorzubereiten.

Beendigung Förderprogramm
Seit 11 Jahren unterstützt die EWK Liegenschaftsbesit-
zer beim Wechsel von Oelheizungen auf alternative Heiz-
systeme mittels Förderbeiträgen. Ende 2025 wurde das 
Förderprogramm eingestellt und der Fonds nicht weiter 
gespiesen.

3.1  Elektrizitätsversorgung
Umsetzung Mantelerlass, vZEV und EVG
Per 1. Januar 2025 traten die neuen Gesetze und Verord-
nungen im Rahmen des Mantelerlasses in Kraft. Insbeson-
dere der virtuelle Zusammenschluss zum Eigenverbrauch 
(vZEV) und die virtuellen Eigenverbrauchsgemeinschaf-
ten (vEVG) bedingten eine Systemanpassung. Mehrere 

Versorgungsgeschäft
Das Wetter ist und bleibt der Haupttreiber für den Absatz 
im Kerngeschäft. Gefühlt war das Jahr 2025 kühler und 
nasser als 2024. Dies zeigte sich auch im Energieabsatz. 
Rund 2% mehr Elektrizität oder Gas wurden im Haushalt/ 
Gewerbe-Segment im Vergleich zum Vorjahr abgesetzt. 
Der Zubau von PV-Anlagen ist weiterhin ungebrochen 
hoch und entsprechend ist der Produktionsanteil von er-
neuerbarer Elektrizität im Versorgungsgebiet um 2% auf 
rund 12% gestiegen. Die Schattenseite dieses positiven 
Trends ist, dass die Planbarkeit des Strombedarfs weiter 
gesunken und die Kosten für Ausgleichsenergie entspre-
chend gestiegen sind. Die Bise im Sommer führte dazu, 
dass der Wasserverbrauch zur Bewässerung von Garten 
und Grünanlagen um rund 4% höher ausfällt als 2024.

Die Erweiterung des Fernwärmenetzes führte zu einer 
Verdoppelung des Wärmeabsatzes bei den Haushalts-
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Kunden haben sich für diese neuen Möglichkeiten zum 
Austausch von eigenproduzierter Energie aus PV-Anlagen 
interessiert und auch entsprechende Gemeinschaften ge-
bildet. Die EWK bietet diesen Gemeinschaften auch die 
spezifische Abrechnung als Dienstleistung an.

Rollout Smart Meter
Mit der Aufstockung der internen und externen Perso-
nalressourcen konnte ab April 2025 mit dem Rollout ef-
fektiv begonnen werden. Durchschnittlich wurden und 
werden zehn Liegenschaften pro Woche an das Smart 
Meter-System angeschlossen. Die Zeit wird auch ge-

nutzt, Kinderkrankheiten auszumerzen und den Rollout-
Prozess zu beschleunigen.

3.2  Gasversorgung
Weiterhin Rückgang der Anzahl Gaskunden
Der Trend zum Wechsel von Gasheizungen auf alterna-
tive Heizsysteme hält weiterhin an. Insbesondere Einfa-
milienhausbesitzer wechseln ihr Heizsystem.

Fremdversorgung eines Grosskunden
Erstmals wechselt ein Grosskunde in die Fremdversor-
gung und nutzt nur noch das Gasnetz der EWK. Für die 

EWK war es ein lehrreicher Wechselprozess, welcher dank 
Unterstützung des EWK-Gaslieferanten und des regiona-
len Gasverbundes fristgerecht umgesetzt werden konnte.

3.3  Fernwärmeversorgung
Erweiterung Etappe 2025
Beim Fernwärmenetz Ost wurde die zweitletzte Aus-
bauetappe 2025 umgesetzt und weitere fünf Liegen-
schaften angeschlossen. Der Leistungsbedarf bei 
Minustemperaturen hat die bestehende Wärmeproduk-
tionskapazität überschritten und zur Deckung bei Notsi-
tuationen wurde für das Winterhalbjahr 2025/2026 eine 
mobile Oelheizung installiert. Dank rascher Intervention 
des EWK-Piketts und Fernwärme-Bereitschaftsteams 
konnte nach dem Ausfall des Holzschnitzelofens Ende 
November innerhalb eines halben Tages die Versor-
gung wiederhergestellt werden. 

3.4 Wasserversorgung
Sanierung Reservoir Steinhof
Die beiden Kammern, die Rohranlagen und die elektri-
schen Installationen im Reservoir Steinhof wurden einer 
umfassenden Sanierung unterzogen. Dabei musste je-
weils eine der Kammern, und teilweise sogar beide Kam-
mern, ausser Betrieb genommen werden. In dieser Zeit 
wurde die Trinkwasserversorgung über die Wasserver-
sorgung an der unteren Oenz sichergestellt.

Einbau Desinfektionsanlage 
Grundwasserpumpwerk Hermiswil
Aus der letzten Trinkwasserverunreinigung im Oktober 
2024 wurde der EWK der Einbau einer Desinfektions-
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anlage im Grundwasserpumpwerk Hermiswil durch den 
Kanton verfügt. Im Herbst 2025 konnte die Anlage in Be-
trieb genommen und so das Risiko einer Trinkwasser-
verunreinigung reduziert werden. 

3.5  Telekommunikation
Umbau FTTH kurz vor Abschluss
In Herzogenbuchsee wie auch im Telekommunikations-
netz in der Gemeinde Seeberg wurden fast alle restli-
chen Kupferkabel-Anschlüsse (HFC) auf Glasfaserkabel 
(FTTH) umgebaut. Somit ist der Glasfaserumbau im 
gesamten Versorgungsgebiet der GA Buchsi AG erfolg-
reich abgeschlossen.

3.6  Digitalisierung
IT-Audit und IKT
Erneut hat die EWK ein systematisches IT-Audit durch 
einen externen Spezialisten durchführen lassen. Dabei 
hat sich gezeigt, dass die IT-Systemlandschaft grund-
sätzlich gut aufgebaut ist, jedoch bei der Dokumen-
tation der Prozesse Handlungsbedarf besteht. Gegen 
Ende 2025 wurde die IKT-Minimalstandard-Bewertung 
einem Review unterzogen. Auch hier zeigte sich, dass 
die umgesetzten Massnahmen die Bewertung verbes-
sert haben.

Einführung Kundenportal
Seit August 2025 können die EWK-Kunden über  
www.myewk.ch ihre Kundendaten, Rechnungen und 
Verbrauchsstatistiken online einsehen. Bis dato ha- 
ben sich schon über 70 Kunden auf dem Kundenportal 
registriert.

3.7  Personal
Ein-/Austritte
Sieben Mitarbeitende haben die EWK im Verlaufe des 
Jahres 2025 verlassen, hauptsächlich um neue Heraus-
forderungen bei einem anderen Arbeitgeber anzuneh-
men und teilweise in einer anderen Branche.

Die entstandenen Vakanzen konnten innerhalb kurzer 
Frist wieder geschlossen werden, so dass über den Jah-
reswechsel 2025/2026 keine offene Stelle zu vermelden 
war. Die Zunahme von administrativen Aufgaben (ge-
setzlich oder durch Mandatserweiterung) und die Über-

nahme des gesamten Teams des ARA-Verbandes haben 
ebenfalls zur Aufstockung des Personals beigetragen. 
Per 01.01.2026 sind 44 Mitarbeitende bei der EWK im 
Monatslohn und 7 Mitarbeitende im Stundenlohn ange-
stellt.

Anpassung der Anstellungsbedingungen
Im Rahmen des Projekts «Attraktive Arbeitgeberin» 
wurden die allgemeinen Anstellungsbedingungen, das 
Arbeitszeitreglement und die berufliche Vorsorge (Pen-
sionskasse) überprüft, verbessert oder zugunsten der 
Mitarbeitenden flexibilisiert.
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–	 Stefan Plüss, Bauleiter Tiefbau
–	 Gabriel Zimmerli, Zertifikat SVF Leadership
–	 Patrick Nunes Oliveira, Wasserwart
–	 Philipp Leiser, Wasserwart

4.3  Mitarbeitende (Stand Ende 2025)
Roman Achermann, Stefan Aeberhard, Roland Althaus, 
Stefan Ammann, Marietta Bertolosi, Mirjam Branden-
berger, Maria Bühler, Doris Burren, Ernst Dennler, Monika 
Friedli, Daniela Gasser, Noël Guignet, Heinz Güller, Erich 
Gygax, Claudia Hämisegger, Mario Herzig, Marlis Hofer, 
Sandro Howald, Philipp Hügli, Sebastian Ingold, Jürg Keller, 
Nico Liechti, Tanja Mahni, Noel Martin, Patrick Oliveira, 
Marco Petrini, Stefan Plüss, Veronika Rutz Alvarez, Matthias 
Sägesser, Christof Schenker, Iris Schenker, Lara Schmutz, 
Lena Schneiter, Franz Soland, Urs Sollberger, Nicole Spill-
mann, Christoph Steiner, Markus Straub, Reto Urben, 
Claudia Villiger, Philipp Wagner, Markus Wüthrich, Simon 

4.1  Jubilare und Veränderungen
Jubilare
–	 Philipp Wagner	 01.11.2025	� 20 Jahre
–	 Markus Wüthrich	 01.05.2025	� 10 Jahre
–	 Markus Niederhauser	 01.01.2025	�  5 Jahre
–	 Stefan Zuber	 01.01.2025	�  5 Jahre
–	 Ladina Vonder Mühll	 15.02.2025	�  5 Jahre
–	 Noël Guignet	 01.09.2025	�  5 Jahre

Beförderungen
–	 Sandro Howald, Teamleiter Kundendienst 
	 Telekommunikation, 01.07.2025

4.2  Aus- und Weiterbildungen
Folgende Mitarbeitende haben im 2025 eine Aus- oder Wei-
terbildung erfolgreich abschliessen können. 
–	 Lara Schmutz, Dipl. Betriebswirtschafterin
–	 Stefan Amman, Fachperson Siedlungsentwässerung

Personal

Zaugg, Wencke Zaugg, Michelle Zenger, Gabriel Zimmerli, 
Peter Zulauf, Stefan Zuber.
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in CHF 31.12.25 31.12.24

Aktiven
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel  155’379  61’385 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	 gegenüber Dritten  5’197’315  5’872’179 
	 Delkredere  -120’000  -120’000 
	 gegenüber direkten Beteiligungen  389’607  607’599 
	 gegenüber Beteiligten und Organen  285’503  210’317 
Übrige kurzfristige Forderungen
	 gegenüber Dritten  38’450  1’049 
Vorräte  332’390  354’710 
Nicht fakturierte Dienstleistungen  4’592  15’378 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  212’243  370’000 
Total Umlaufvermögen  6’495’479 22.0%  7’372’617 25.3%

Anlagevermögen
Spezialgesetzliche Guthaben Wasserversorgung  145’937  81’990 
Arbeitgeberbeitragsreserve (Pensionskasse)  -    210 
Übrige Finanzanlagen  26’001  264’001 
Beteiligung GA Buchsi AG  525’200  525’200 
Mobile Sachanlagen  1’988’500  1’315’300 
Immobile Sachanlagen und feste technische Einrichtungen  20’236’900  19’475’800 
Immaterielle Werte  70’000  160’000 
Total Anlagevermögen  22’992’538 78.0%  21’822’501 74.7%

Total Aktiven  29’488’016 100.0%  29’195’118 100.0%

in CHF 31.12.25 31.12.24

Passiven
Fremdkapital kurzfristig
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
	 gegenüber Dritten  2’881’687  3’595’389 
	 gegenüber direkten Beteiligungen  14’753  36’069 
	 gegenüber Beteiligten und Organen  683’498  335’290 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  869’870  443’748 
Passivierte Anschlussgebühren  157’907  141’598 
Passive Rechnungsabgrenzungen  397’349  409’979 
Fonds für Innovationsprojekte  -    100’000 
Übrige kurzfristige Rückstellungen  334’703  8’244 
Total Fremdkapital kurzfristig  5’339’767 18.1%  5’070’317 17.4%

Fremdkapital langfristig
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  323’000  662’000 
Passivierte Anschlussgebühren  2’075’093  1’907’702 
Fonds für Innovationsprojekte  -    529’324 
Rückstellungen  120’552  30’493 
Spezialgesetzliche Rückstellungen Wasserversorgung  2’721’065  2’308’316 
Total Fremdkapital langfristig  5’239’710 17.8%  5’437’835 18.6%

Total Fremdkapital  10’579’477 35.9%  10’508’152 36.0%

Eigenkapital
Aktienkapital  7’500’000  7’500’000 
Gesetzliche Gewinnreserven  1’825’200  1’785’300 
Bilanzgewinn (Gewinnvortrag, Jahresgewinn)  9’583’340  9’401’666 
Total Eigenkapital  18’908’540 64.1%  18’686’966 64.0%

Total Passiven  29’488’016 100.0%  29’195’118 100.0%

BILANZ
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in CHF 2025 2024

Betriebsertrag
Betriebsertrag Netze 9’224’012 9’412’341
Betriebsertrag Handel, Energie 7’778’446 10’721’081
Betriebsertrag Energieproduktion 84’379 81’560
Betriebsertrag Dienstleistungen 2’773’828 2’706’368
Betriebsertrag Eigenleistungen 533’046 636’127
Bruttoerlös aus Lieferungen und Leistungen 20’393’711 23’557’477

Erlösminderungen -67’749 -43’025
Bestandesänderungen auf nicht fakturierten DL -9’987 -5’429
Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen 20’315’975 100.0% 23’509’023 100.0%

Material- und Dienstleistungsaufwand, Energiebeschaffung
Material- und DL-Aufwand Netze -4’482’500 -4’947’278
Material- und DL-Aufwand Handel, Energiebeschaffung -7’185’928 -10’431’823
Material- und DL-Aufwand Energieproduktion -12’764 -15’731
Material- und DL-Aufwand Dienstleistungen -406’968 -464’096
Bestandesänderungen auf Vorräten -22’320 -38’420

Total Material- und Dienstleistungsaufwand, 
Energiebeschaffung -12’110’480 -15’897’348

Bruttogewinn I 8’205’495 40.4% 7’611’674 32.4%

 Personalaufwand -4’329’017 -4’216’800

Bruttogewinn II 3’876’478 19.1% 3’394’875 14.4%

in CHF 2025 2024

Übriger betrieblicher Aufwand
Raumaufwand -202’391 -168’185
URE mobile Sachanlagen -55’146 -47’941
Fahrzeug- und Transportaufwand -59’143 -45’334
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren -46’741 -52’474
Energie- und Entsorgungsaufwand -28’269 -37’785
Verwaltungs- und Informatikaufwand -312’151 -269’770
Werbeaufwand -143’823 -99’202
Sonstiger betrieblicher Aufwand -19’057 -7’296
Total übriger betrieblicher Aufwand -866’722 -727’986

Betriebsergebnis (EBITDA) 3’009’756 14.8% 2’666’889 11.3%

Abschreibungen und WB auf mobilen Sachanlagen -288’096 -262’557
Abschreibungen und WB auf immobilen Sachanlagen -1’323’031 -1’343’272
Abschreibungen und WB auf immateriellen Werten -139’258 -142’454
Total Abschreibungen und WB auf Anlagevermögen -1’750’385 -1’748’283

Betriebsergebnis (EBIT) 1’259’372 6.2% 918’606 3.9%

Finanzaufwand -65’023 -47’843
Finanzertrag 45’885 45’692
Erfolg aus betrieblichen Liegenschaften -35’994 -50’932
Entnahme Spezialfinanzierung Wasserversorgung 118’898 165’073
Einlage Spezialfinanzierung Wasserversorgung -467’700 -232’865
Ausserordentlicher, einmaliger und periodenfremder Aufwand -6’003 -3’562’374
Ausserordentlicher, einmaliger und periodenfremder Ertrag 9’562 3’560’465
Steuern 37’578 1’685

Jahresergebnis 896’573 4.4% 797’506 3.4%

ERFOLGSRECHNUNG
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in CHF 2025 2024

Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit
Jahresergebnis  896’573  797’506 
+ Abschreibungen / Wertberichtigungen auf Finanz- und Sachanlagen  1’991’348  5’531’984 
- Aktivierung von Eigenleistungen  -533’046  -636’127 
+ Bildung / - Auflösung von kurzfristigen Rückstellungen  326’459  146’984 
+ Bildung / - Auflösung von langfristigen Rückstellungen  502’808  146’984 
+ Bildung / - Auflösung des Innovationsfonds  -629’324  -3’838’250 
+ Zunahme / - Abnahme von kurzfristigen Anzahlungen  -    -100’000 
+ Abnahme / - Zunahme von Forderungen aus L+L  817’670  -242’232 
+ Abnahme / - Zunahme übrige Forderungen  -37’401  -382 
+ Abnahme / - Zunahme Vorräte  22’320  38’420 
+ Abnahme / - Zunahme Nicht fakturierte Leistungen  10’787  4’629 
+ Abnahme / - Zunahme aktive Rechnungsabgrenzungen  157’757  -199’473 
+ Zunahme / - Abnahme von Verbindlichkeiten aus L+L  -713’702  134’361 
+ Zunahme / - Abnahme Verbindlichkeiten ggü. Beteiligungen  -21’316  -19’551 
+ Zunahme / - Abnahme Verbindlichkeiten ggü. Beteiligten  348’208  -168’081 
+ Zunahme / - Abnahme kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  426’123  443’748 
+ Zunahme / - Abnahme langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  -139’000  349’000 
+ Zunahme / - Abnahme passivierte Anschlussgebühren  183’700  311’400 
+ Zunahme / - Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen  -12’630  -136’700 
Total Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit  3’597’332    2’417’236  

in CHF 2025 2024

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit
- Investitionen / + Desinvestitionen Finanzanlagen  174’263  368’923 
- Investitionen / + Desinvestitionen mobile Sachanlagen  -961’296  -471’457 
- Investitionen / + Desinvestitionen immobile Sachanlagen  -1’792’048  -2’770’347 
- Investitionen / + Desinvestitionen immaterielle Werte  -49’258  -152’454 
Total Mittelfluss aus Investitionstätigkeit   -2’628’339   -3’025’334 

Free Cashflow / Cashdrain (-)   968’994    -608’098 

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit
+ Zunahme / - Rückzahlung von Darlehen (Dritte)  -200’000  -   
+ Zunahme / - Abnahme langfristige Verbindlichkeiten  -    -   
- Dividendenausschüttung  -675’000  -675’000 
Total Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit  -875’000  -675’000 

Total Mittelzufluss / Mittelabfluss (-)  93’994     -1’283’098 

Anfangsbestand flüssige Mittel  61’385  1’344’484 
Endbestand flüssige Mittel  155’379  61’385 

GELDFLUSSRECHNUNG
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1.  �Firma, Rechtsform, Sitz							        
EWK Herzogenbuchsee AG, Eisenbahnstrasse 2, 3360 Herzogenbuchsee

2.  Erklärung zur Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

 2025  2024 
Bis 10 Vollzeitstellen   
Nicht über 50 Vollzeitstellen  zutreffend zutreffend 
Nicht über 250 Vollzeitstellen   
Über 250 Vollzeitstellen   

					   
3.  �Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze                      

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, 
insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des  
Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt.

4.  �Erläuterungen zu Positionen der Bilanz   31.12.2025   31.12.2024 
 CHF  CHF 

Übrige Finanzanlagen  26’001   264’001 
   Deckungsdifferenz Elektrizitätsversorgung - Energie  26’000   264’000 

   Youtility AG, Bern; Aktiengesellschaft
      Buchwert der Finanzanlage  1  1 

Beteiligungen
   GA Buchsi AG, Herzogenbuchsee; Aktiengesellschaft  
   Beteiligungsquote / Stimmrechtsanteil: 52.52% (2025 + 2024)
   Buchwert der Beteiligung   525’200    525’200  

                    

Sachanlagen

Buchwert 
01.01.2025

Zugang (+) /
Abgang (-)

Abschrei-
bungen

Buchwert
31.12.2025

   Mobile Sachanlagen  1’315’300  961’296  288’096  1’988’500 
   Versorgungsanlagen Elektrizität  8’094’200  17’695  404’295  7’707’600 
   Versorgungsanlagen Gas  1’246’000  -    454’000  792’000 
   Versorgungsanlagen Fernwärme  -    552’158  107’158  445’000 
   Versorgungsanlagen Wasser  2’445’900  1’082’287  47’587  3’480’600 
   Versorgungsanlagen Kommunikation  4’164’700  670’991  309’991  4’525’700 
   Geschäftsliegenschaften  3’525’000  1’964  240’964  3’286’000 
   Leitsystem / Steuerung (Werke/Netz)  -    -    -    -   
   Immaterielle Anlagen (Software)  160’000  49’258  139’258  70’000 
   Total  20’951’100   3’335’648  1’991’348  22’295’400 

	� Die Anlagen der Wasserversorgung werden gemäss den kantonalen Vorgaben HRM2 aktiviert und 
linear über ihre Nutzungsdauer abgeschrieben.

Nettoauflösung von stillen Reserven – –

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen (Pensionskasse) –  – 

Rückstellungen
Bestand Spezialgesetzliche Rückstellungen Wasserversorgung   2’721’065   2’308’316  
Veränderung im Berichtsjahr	  412’749  149’754 
   Entnahme aus Spezialfinanzierung Werterhalt (Abschreibungen)  -54’951  -83’111 
   Einlage in Spezialfinanzierung Werterhalt (gesetzliche Vorgabe)	  467’700  232’865 

ANHANG
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  31.12.2025  31.12.2024 
 CHF  CHF 

Übersicht Deckungsdifferenzen Elektrizitätsversorgung
                    
	� Deckungsdifferenzen stellen ein Guthaben (Unterdeckung) oder eine Verpflichtung (Überdeckung) 

der EWK gegenüber ihren Kund:innen dar. Die Deckungsdifferenzen werden in künftige Tarif-Kalkula-
tionen für Netznutzung und Energie einbezogen.	

						    

Deckungsdifferenz enthalten in Position …
Unterdeckung Energie - kurzfristig Aktive Rechnungsabgrenzungen  201’000  370’000 
Unterdeckung Energie - langfristig Übrige Finanzanlagen  26’000  264’000 
Überdeckung Netz - kurzfristig Passive Rechnungsabgrenzungen  -160’000  -140’000 
Überdeckung Netz - langfristig Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  -173’000  -312’000 
Total Saldo Deckungsdifferenzen (Guthaben (+) / Verpflichtung (-))	   -106’000   182’000 

5.  Erläuterungen zu Positionen der Erfolgsrechnung	

 2025 2024
 CHF  CHF 

Betriebliche Liegenschaften  -35’994   -50’932 
Eisenbahnstrasse 2  -25’636  -45’463 
   Eigenmiete  197’600  165’000 
   Mietzinseinnahmen Dritte + Nebenkosten  49’900  50’020 
   Liegenschaftsunterhalt und übriger Liegenschaftsaufwand  -22’496  -23’224 
   Abgaben, Gebühren, Versicherungen und Objektsteuern  -9’676  -10’458 
   Abschreibungen  -240’964  -226’801 

Übrige Liegenschaften  -10’358  -5’468 
   Liegenschaftsunterhalt und übriger Liegenschaftsaufwand	  -5’188  -243 
   Abgaben, Gebühren, Versicherungen und Objektsteuern  -5’170  -5’226 

 2025 2024
 CHF  CHF 

Ausserordentliche, einmalige oder periodenfremde Positionen
Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand  6’003  3’562’374 
   Wertkorrektur Sachanlagen Wärmeverbund Ost (Impairment)  -    3’556’900 
   Rückstellung Teuerungsausgleich Rentner  6’003  5’474 

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag  9’562  3’560’465 

   Gewinne aus Veräusserung von Anlagevermögen –    3’291 
   �Entnahme aus Innovationsfonds zum Ausgleich Wertkorrektur  

Sachanlagen Wärmeverbund Ost  –    3’556’900 
   Ausbuchung Kundenguthaben (nicht mehr auffindbare Kunden)  –    274 
   Überschussbeteiligung Kollektiv-Krankenversicherung 2022 – 2024  9’562  -   

Verwendung des Bilanzgewinnes 2025 2024

Antrag des Verwaltungsrates
Vortrag vom Vorjahr	 		   8’686’766  8’604’160 
Jahresergebnis  896’573  797’506 
Bilanzgewinn  9’583’340  9’401’666 

9% Dividende auf das Aktienkapital von CHF 7'500'000  -675’000  -675’000 
Zuweisung an die gesetzlichen Gewinnreserven  -44’900  -39’900 
Vortrag auf neue Rechnung  8’863’440  8’686’766 

ANHANG
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Ausblick

hin die Kernaufgabe der EWK sein. Sowohl die politi-
schen als auch technologischen Veränderungen führen 
zu einer Veränderung der strategischen Stossrichtungen 
zur Sicherung der Überlebensfähigkeit der EWK.

7.2  Elektrizitätsmarkt
Einführung Sommer-Winter-Tarife 
bei Strombezug und Rücklieferung
Um den Marktgegebenheiten vermehrt Rechnung zu tra-
gen, hat die EWK beschlossen, per 2026 den bisherigen 
Doppeltarif (Hoch-/Niedertarif) auf einen Einfachtarif 
mit Sommer/Winter-Differenzierung zu wechseln. Dies 
sowohl beim Strombezug als auch für die Rücklieferung 
von Strom aus PV-Anlagen.

Einführung Lokale Elektrizitäts-Gemeinschaft (LEG)
Die EWK hat sich auf die, vom Gesetz vorgegebene,  
Einführung von LEG’s vorbereitet und kann ihren Kun-

den entsprechende Produkte und Dienstleistungen an-
bieten.

7.3  Wasserversorgung
Unterstützung der Wasserversorgung Ochlenberg
Die Einwohnergemeinde Ochlenberg hat die EWK für die 
Unterstützung bei ihrer Wasserversorgung angefragt. 

Das 2026 bringt für die EWK wieder einige Veränderun-
gen und bietet gleichzeitig die Möglichkeit, neu Einge-
führtes zu etablieren und zu festigen. Der Gemeinderat 
Herzogenbuchsee hat seit Anfang 2026 eine neue Zu-
sammensetzung und auch der bisherige Vertreter im 
Verwaltungsrat der EWK, Pierre Bürki wird durch Marco 
Palladino ersetzt. Die zweite Etappe bei der Umsetzung 
des Mantelerlasses tritt in Kraft und auf der internatio-
nalen Bühne wird über das Stromabkommen mit der EU 
diskutiert.

7.1  Unternehmensstrategie
Die Laufzeit der bisherigen Unternehmensstrategie en-
dete im 2025 und der Verwaltungsrat wird diese für den 
Zeitraum bis 2030 überprüfen, anpassen und die neuen 
Ziele und Massnahmen definieren. Die Versorgung der 
Bevölkerung in und um Herzogenbuchsee mit Energie, 
Wasser und Telekommunikationssignalen wird weiter-
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Ab 2026 wird die EWK bei Bedarf den Pikettdienst für 
die Wasserversorgung übernehmen und bei Projekten 
unterstützen.

7.4  Abwasserentsorgung
Gesamtverantwortung 
für die Geschäfts- und Betriebsführung
Die EWK konnte mit dem Gemeindeverband ARA Region 
Herzogenbuchsee (ARA-Verband) einen neuen Man-
datsvertrag aushandeln und wird ab 2026 die vollständi-
ge Geschäfts- und Betriebsführung übernehmen. Dazu 
wird auch das bisherige ARA-Personal von der EWK 
übernommen.

Erste Betreuung der kommunalen Netze 
von Herzogenbuchsee und Inkwil
Die beiden Gemeinden Herzogenbuchsee und Inkwil 
haben die Auslagerung ihrer Abwasserentsorgungs- 
anlagen an den ARA-Verband per 01.01.2026 beschlos-
sen und entsprechend ist die EWK nun auch für den 
Betrieb und Unterhalt dieser Netze verantwortlich.

7.5  Fernwärmeverbund Ost
Letzte Etappe der Fernwärmenetzerweiterung
Im 2026 wird noch die letzte Erweiterungsetappe des 
Fernwärmenetzes gebaut. Dabei werden 16 weitere Lie-
genschaften im Bereich Länggasse und Bleikematt ans 
Fernwärmenetz angeschlossen.

2. Holzheizofen
Durch den steten Anschluss von neuen Liegenschaften 
an das Fernwärmenetz ist die bisherige Wärmeproduk-

tion an ihre Leistungsgrenze gestossen und ein zweiter 
Holzheizofen mit einer Leistung von 1’200kW soll ins-
talliert werden. Somit kann die Versorgungssicherheit 
erhöht und der Anteil an fossiler Wärmeproduktion ge-
senkt werden.

7.6  Rückbau HFC-Netz und Installationen
Mit dem Abschluss des Netzumbaus auf Glasfaser ist 
nur noch der vollständige Rückbau aller HFC-Kompo-
nenten umzusetzen. So ist der im Jahr 1975 gestartete 
HFC-Netzbau definitiv Geschichte und im ganzen Ver-
sorgungsgebiet der GA Buchsi AG moderne Glasfaser-
technologie verfügbar.

7.7  Digitalisierung
Umsetzung Massnahmen aus IT-Audit
Im 2026 liegt der Fokus im IT-Bereich auf der Umsetzung 
der Massnahmen aus dem IT-Audit und dem Review der 
IKT-Beurteilung. Insbesondere sind die gelebten Prozes-
se und Verantwortlichkeiten zu dokumentieren und die 
Sensibilisierung der Mitarbeitenden weiter zu fördern.

Instandhaltungstool für Wasserteam
In einem Pilot soll für das Wasserteam ein geeignetes 
Instandhaltungstool evaluiert und erprobt werden. Dies 
mit dem Ziel, das Tool auf sämtliche Bereiche der EWK 
auszurollen.

7.8  Krisenmanagement
Die Erfahrungen aus den bisherigen Krisenübungen sol-
len in gezielte Schulungen von einzelnen Funktionen ein-
fliessen. Die jeweiligen hauptverantwortlichen Personen 

und deren Stellvertretungen der jeweiligen Funktionen 
werden in individuellen Sequenzen auf ihre Aufgaben, 
Verantwortlichkeiten und Kompetenzen hin geschult.
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Elektrizität
Bezug Netz 2024 2025
Vorlieferanten kWh  32’217’955  31’795’151 
PV-Anlagen EWK kWh  488’749  600’956 
PV-Anlagen Dritte mit HKN kWh  2’234’139  3’042’999 
Anlagen Dritte ohne HKN kWh  1’004’999  1’037’226 
Total Energiebezug  35’945’842  36’476’332 1.5%
Leistung (max.) kW  7’481  7’731 
Benutzungsdauer h  4’805  4’718 

Abgabe Netz 2024 2025
NS Haushalt kWh  15’603’673  15’950’937 
NS Gewerbe kWh  3’148’502  3’228’204 
NS KMU / Industrie kWh  4’710’539  4’748’591 
MS KMU / Industrie kWh  11’980’570  12’327’974 
Strassenbeleuchtung kWh  174’793  191’066 
Total Abgabe Netz kWh  35’618’077  36’446’772 2.3%

Abgabe Energie nach Herkunft 2024 2025
Grau-Strom kWh  2’442’610  2’625’246 
CH/EU-Strom kWh  15’650’538  15’502’432 
Buchsi-Strom kWh  5’406’606  5’946’682 
Buchsi-Sonne kWh  86’908  113’726 
Total Abgabe Energie kWh  23’586’662  24’188’086 2.5%

Abgabe Energie nach Kundengruppe 2024 2025
EWK Strom Haushalt kWh  15’586’560  15’940’828 
EWK Strom Gewerbe kWh  3’104’217  3’170’973 
EWK Strom KMU kWh  4’721’092  4’885’219 
Strassenbeleuchtung kWh  174’793  191’066 
Total Abgabe Energie kWh  23’586’662  24’188’086 2.5%

Statistiken
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Fernwärme
Abgabe 2024 2025
EWK Fernwärme Haushalt kWh  405’530  927’321 
EWK Fernwärme spezial kWh  3’097’576  3’090’256 
Total Wärmeabgabe kWh  3’503’106  4’017’577 

Kommunikation
Herzogenbuchsee/3 Höfe/Seeberg 2024 2025
Kabelfernsehen  3’259  3’127 -4%
Internet  2’410  2’650 10%
Internet-Telefonie  1’279  1’330 4%

GA Buchsi AG 2024 2025
Kabelfernsehen  6’530  6’314 -3%
Internet  5’163  5’202 1%
Internet-Telefonie  2’863  2’675 -7%

Gas
Energiebezug 2024 2025
EWB AG kWh  53’802’094  47’678’767 
Total Energiebezug kWh  53’802’094  47’678’767 -11.4%
Leistung abonniert kW  15’000  15’000 
Benutzungsdauer h  3’587  3’179 

Gasabgabe Netz nach Kundengruppe 2024 2025
ND Haushalt, Gewerbe kWh  32’807’161  33’452’437 
MD KMU / Industrie kWh  20’511’075  19’831’453 
Erdgastankstelle kWh  294’654  279’461 
Total Abgabe Netz kWh  53’612’890  53’563’351 -0.1%

Gas
Gasabgabe Energie nach Herkunft 2024 2025
Erdgas kWh  51’968’683  46’557’157 
Biogas kWh  1’644’207  1’839’601 
Total Abgabe Energie kWh  53’612’890  48’396’758 -9.7%

Gasabgabe Energie nach Kundengruppe  2024 2025
ND Haushalt, Gewerbe kWh  32’807’161  33’452’437 
MD KMU / Industrie kWh  20’511’075  14’664’860 
Erdgastankstelle kWh  294’654  279’461 
Total Abgabe Energie kWh  53’612’890  48’396’758 -9.7%

Wasser
Wasserbeschaffung 2024 2025
Quellen Wäckerschwend m3  179’725  163’943 
Grundwasser Hermiswil m3  617’520  720’982 
Grundwasser Byfang m3  -    -   
Total Wasserbeschaffung m3  797’245  884’925 11.0%
Anteil Quellwasser 22.5% 18.5%

Grundwasserstand / Ergiebigkeit 2024 2025
Grundwasser Hermiswil müM 481.64 481.46
Quellen Wäckerschwend l/min 341.94 311.92 -8.8%

Wasserabgabe 2024 2025
Herzogenbuchsee m3  448’331  469’954 4.8%
Steinhof m3  14’511  12’664 
Thörigen m3  2’905  1’470 
WV untere Oenz m3  -    -   
WV Steinenberg m3  194’216  205’360 
Total Wasserabgabe m3  659’963  689’448 4.5%
öffentl. Brunnen, Feuerwehr m3  18’700  18’700 
Verluste, Messdifferenzen m3  118’582  176’777 

Statistiken
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